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Gelobt wurde mit viel Überzeugung das Kon-
gressgeschenk. Weniger subtil waren die Künst-
ler, welche Fotos einzelner Jurymitglieder in ihrer 
Nummer erscheinen ließen.  Die Aufrichtigsten 
ignorierten die Jury gleich ganz oder zauberten 
und sprachen scheinbar nur für sich selbst. Die 
Allerschlausten waren allerdings diejenigen, die 
sich einfach selbst schmieren ließen (zum 
Beispiel von Nokia). Am Ende bleibt nur noch zu 
sagen: Zum Glück ist die Jury ja unbestechlich. 
(Raten Sie mal, wie viel wir für den letzten Satz 
bekommen haben!) 

Fragen und Antworten

„Wird man auf einem Zauberkongress diskrimi-
niert, wenn man als 15/17-Jährige(r) antritt und 
ein besseres Bild abgibt als manch anderer, der 
schon seit Jahrzehnten das Glück im Zaubern 
versucht?“
Marina und Jojo: „ Nein, gar nicht. Man bekommt 
eher Komplimente, dass man äh... nicht schlecht 
ist. Man wird auch nicht offensichtlich mit Neid 
behandelt.“

„Wie fühlt man sich denn so auf einem Kongress, 
wenn man im Mittelpunkt steht, obwohl man noch 
gar nichts gezaubert hat?“ 
Siegfried: „Ich bin zu Hause! Man fühlt sich gut, 
es ist der Pressure nicht da. Roy geht es auch 
gut, er ist in Graz und ich sehe bekannte Ge-
sichter, gute Freunde, da fühl’ ich mich wohl.“ 

„Sie haben sich doch heute so phänomenal 9 
Begriffe gemerkt. Haben Sie irgendeinen Mnemo-
Tipp, den Sie uns geben könnten?“
Dieter Golf: „Gute Frage. Ich habe sie nicht 
aus einem Zauberbuch, sondern aus einem 
Mnemotechnik-Buch. Dessen Name habe ich 
mir leider nicht gemerkt.“

Close-up Gala

In drei Gruppen fand heute Nachmittag die Close-
up Gala statt, durch die das Publikum wieder 
einmal von unserem begnadeten Romi geführt 
wurde. (Ein Mitarbeitsplus mehr für ihn.)  Den 
ersten Beitrag brachte Tiffany mit der 
Bauchbühne und ihrer Freundin Coco.
Gefolgt wurde die Schweizerin von Igor, der

Das Wetter

Frühlingshaftes Wetter begleitet den letzten Kon-
gresstag. Maximalwerte 22°C. 
Am Vormittag ist es noch bewölkt, die Sonne 
kommt jedoch im Laufe des Nachmittags immer 
mehr durch. Sehr schönes Reisewetter.

zwar einige Sprachen beherrscht, sie aber nicht 
unbedingt voneinander unterscheiden konnte. 
Nach einer etwas konfuseren Vorführung kam 
das zaubernde Plastiksackerl Wolfgang auf die 
Bühne und würfelte eine bunte Nummer zusam-
men. Bei bunt beließ es Marc Oberon nicht, ihm 
gefiel die Farbe gold viel besser, weshalb er 
diese auch allen seinen Gegenständen verlieh, 
bevor er beeindruckend von Zuschauern zufällig 
genannte Karten auf die spektakulärste Weise 
erschienen ließ. 

An dieser Stelle gehört auch noch einmal 
Clemens Schaller erwähnt, der unermüdlich und 
stets bereit zum Einsatz die Wettbewerbe mit 
seiner Klavierbegleitung versüßt hat. Danke!

Seminare
Wolfgang Moser: Großartig, sehr durchdacht, 
tolle Fingerfertigkeit, praxiserprobt.
Im Seminar über den Einsatz von Pyro-Effekten 
zeigte Ralph Uhlig (Kaktus) Materialen und gab 
Tipps für die Praxis.

Gene Anderson, diesmal ohne Zeitungen, stellte 
die Frage: Wenn etwas verbessert werden würde, 
wäre es danach wirklich besser? Er zeigte gefin-
kelte Tricktechniken.

Internationale Gala-Show der Magie
Eine Veranstaltung der Sonderklasse, von allen 
Besuchern äußerst positiv aufgenommen und 
gelobt, den Künstlern wurden mit stehendem 
Applaus gedankt.

Wir wünschen Ihnen, liebe Zauberfreunde, noch 
schöne Stunden hier bei uns und eine gute Heim-
reise.                        Das Redaktionsteam


